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VORWORT ZUR DEUTSCHEN AUSGABE

Mit dieser Ausgabe der Werke von Douglas Baker hat nun auch die deutsche Leserschaft Gelegenheit, seine Lehre kennenzulernen und sich Zugang zu seinem reichen und erhellenden Wissensschatz zu verschaffen.

Das Menschengeschlecht – eingebettet in den unermeßlichen Strom der Evolution – nähert sich unaufhaltsam einem neuen, fünften Reich, dem Reich der Seelen.

Einige wenige Menschen haben die Verantwortung auf sich genommen, diese Evolution planmäßig voranzutreiben. Unter ihnen haben manche bereits mehr oder weniger deutlich die Stimme ihrer Seele – die Stimme der Stille – gehört.

Diese Stimme bittet sie eindringlich, ihre Schritte auf dem Rückweg zum Ursprung zu beschleunigen. Wer sie einmal gehört hat, kann sich ihr nicht mehr verschließen, will er seinen Lebenssinn nicht verleugnen.

Diesen Menschen wird Douglas Baker’s Lehre eine außerordentliche Hilfe sein. Sie vermittelt ihnen sowohl eine genaue Kenntnis des wahren Wesens des Menschen sowie des Universums als auch eine äußerst hilfreiche Methode, um einen ununterbrochenen und erleuchtenden Dialog zwischen ihrer Persönlichkeit und ihrer Seele – ihrem wahren Wesen – herzustellen.

Raffaele Iandolo, 
Herausgeber der gedruckten Form


TEIL I – EINLEITUNG

DAS WESEN DER ASTRALEN PROJEKTION

(Was sie ist und was nicht)

EINLEITUNG

Wir leben in einer Zeit, in der immer mehr Menschen außerkörperliche Erfahrungen machen. Viele darunter sind jung, am häufigsten Teenager. Manchmal machen sie diese Erfahrungen nach der Einnahme von Drogen, häufiger jedoch, weil sie irgendwie übersinnlich veranlagt sind. Wir übersehen oft, daß die jungen Leute heute spirituell viel fortgeschrittener sind als ihre Eltern. Eine derartig frühreife Spiritualität ist für jedes neue Zeitalter typisch.

Dieses Phänomen wird mit zunehmender Blüte des Wassermannzeitalters immer häufiger auftreten. Insbesondere findet im Zeitraum von 1975 bis 2000 eine Beschleunigung statt; es heißt, die Geheimlehren würden in diesen fünfundzwanzig Jahren wiederhergestellt und dahingehende Bemühungen seien von fünf großen Meistern der Weisheitslehren bereits eingeleitet worden.

Wenn diese jungen Leute ihrem Psychiater von ihren außerkörperlichen Erfahrungen berichten, stoßen sie auf wenig Verständnis. Man sagt ihnen, es handle sich dabei um Halluzinationen und sie sollten sich nicht weiter darum kümmern, sondern sie vielmehr meiden. Aber Tausende von Menschen verwechseln ihre außerkörperlichen Erfahrungen keineswegs mit Träumen und Halluzinationen, denn dazwischen gibt es einen himmelweiten Unterschied. Außerkörperlich heißt genau das, was das Wort besagt. Der physische Körper bleibt im Bett zurück, während sich das Bewußtsein in einer anderen Bewußtseinshülle befindet, gewöhnlich in einer Kopie der physischen, aber viel ätherischer oder flüchtiger als diese. Die Erfahrung ist derart real, daß derjenige, der sie erlebt, sie unmöglich anders deuten kann denn als „astrale Projektion“, d. h. Projektion des physischen Körpers in einen Astralkörper.

TERMINOLOGIE

Sprachlich läßt sich das Geschehen schwer beschreiben. Der Autor hat viele Tausende von Astralprojektionen erlebt und kennt den Vorgang gut genug, und dennoch fehlen ihm die Worte zur  Beschreibung, weil es einfach keine passende Terminologie gibt. Dabei mußte er manchmal auf Worte aus dem Yoga oder der Theosophie zurückgreifen, weil keine anderen dafür da sind. Sie sind jedoch auf ein Minimum beschränkt.

Es gibt noch eine Bevölkerungsgruppe, die außerkörperliche Erfahrungen macht und die zu erwähnen es sich lohnt. Es handelt sich um die wenigen Menschen, die einen klinischen Tod erlitten haben. Ab und zu „stirbt“ jemand bei einem Herzschlag oder einer Operation. Damit ist gemeint, daß das Herz zu schlagen aufhört und der Mensch an und für sich tot ist. Wird er mit Erfolg wiederbelebt, berichtet er häufig über eine außerkörperliche Erfahrung, die nichts anderes ist als eine einfache astrale Projekti­on, während der Körper „tot“ auf dem Operationstisch lag.

Der Geschäftsmann Leslie Sharpe aus Toronto hatte ebendiese Erfahrung gemacht. Eines Spätnachmittags im Frühjahr 1970 hörte sein Herz drei Minuten und elf Sekunden lang auf zu schlagen, und in dieser Zeit war er „tot“. Aber er überlebte und erinnert sich lebhaft an seine Empfindungen während des klinischen Todes. Ich zitiere aus dem Bericht des Kolumnisten Sidney Katz für den Toronto Daily Star:


Als er das Bewußtsein wiedererlangte, sagte er dem Arzt, der an seinem Bett saß, als erstes: „Wenn ich wieder weggehe, holen Sie mich nicht zurück – es ist dort draußen so schön …“

… Ich sah, wie ich meinen Körper durch meinen Kopf und die Schultern verließ. Der Körper war ziemlich durchsichtig, aber nicht direkt wie Dampf. Ich sah zu und dachte: „Das geschieht also, wenn man stirbt.“

Plötzlich veränderte sich der Schauplatz, und Sharpe saß nun auf einem kleinen Gegenstand, der um 45 Grad geneigt war,  während er mit großer Geschwindigkeit durch einen blaugrauen Himmel fuhr …
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Als nächstes empfand er ein „angenehmes Schweben“ in einem hellen gelben Licht. Sharpe erinnerte sich:

Ich habe infolge einer alten Verletzung eine Narbe an meinem rechten Bein. Obwohl ich mir dort keiner unteren Gliedmaßen bewußt war, fühlte ich, wie die Narbe weggerissen wurde, und ich dachte: „Sie haben immer gesagt, der Körper werde hier draußen wieder ganz. Ob meine Narben wohl alle verschwunden sind?“

Es wollte mir nicht gelingen, meine Beine zu finden. Unterdessen schwebte ich weiter und empfand ein wunderbar ruhiges Gefühl. Ich habe nie eine solche Freude gespürt und finde keine Worte, um das Gefühl zu beschreiben.

Dann brachte ihn eine Reihe harter Schläge auf seiner linken Seite wieder zu Bewußtsein. (Sein Herz war durch Elektroschock wieder in Gang gesetzt worden.) Als er aufschaute, erkannte er die Ärzte und Schwestern. Sie erklärten ihm, er sei in einem „kritischen Zustand“ gewesen.

Leslie Sharpes Erfahrung weist viele Elemente der astralen Projektion auf, die einen wichtigen Schlüssel zum Verständnis dieses Phänomens liefern. Erstens sagte er eindeutig, er sei in einem anderen Körper gewesen. Er beschreibt auch, daß jener Körper ein eigenes Sensorium hatte, das ihn nicht davon abhielt, in seinem festeren physischen Körper, der im Bett lag, Empfindungen zu verspüren. Er hatte also zwei getrennte „Sensorien“. Nicht nur sein physischer Körper war empfindungsfähig, sondern auch sein Astralkörper. Es ist außerordentlich wichtig, daß derjenige, der die astrale Projektion erlernen will, dies wirklich versteht. Er muß darauf vorbereitet sein, doppelte Empfindungen in zwei verschiedenen Bewußtseinshüllen zu verspüren. Das astrale Doppel besitzt seine eigenen Empfindungsorgane. Eileen Garrett, ein bekanntes New Yorker Medium, betonte dies häufig in Verbindung mit ihren astralen Projektionen:

Im Zustand der Projektion verfügt das Doppel offenbar auch über die normalen Eindrücke aller fünf Sinne, die in meinem physischen Körper am Werk sind. So sitze ich beispielsweise an einem verschneiten Wintertag in meinem Wohnzimmer und kann in der Projektion trotzdem an einen Ort gelangen, wo es gerade Hochsommer ist. In dem Augenblick kann ich mit allen fünf körperlichen Sinnen die Blumen und das Meer über den Gesichtssinn aufnehmen, rieche die Blumen und den salzigen Geruch der Gischt, höre die Vögel singen und das Rauschen der Wellen. Es ist zwar seltsam, aber ich vergesse auch nicht die geringste Einzelheit einer solchen Erfahrung, die ich über die bewußte Projektion erlange, obwohl ich im normalen Alltag ziemlich vergeßlich bin und die Erinnerung an Orte oder Dinge manchmal verblaßt.

Man kann die beiden hier beschriebenen Körper kaum verwechseln. Der physische Körper wird von einem Kraftfeld durchdrungen und umgeben, das man gewöhnlich ätherischen Körper oder ätherisches Doppel nennt. Es ist eine feinstoffliche Hülle, die so beschaffen ist, daß sie jedes Gas, jede Flüssigkeit und jeden festen Körper genausoleicht durchdringt wie das Wasser den Sand. Der ätherische Körper hat seine eigenen Organe, die in jedem theosophischen Lehrbuch zur Genüge erklärt sind. Er versorgt den physischen Körper mit Energie und kann daher nicht lange von diesem getrennt bleiben. Die Entfernung der ätherischen Matrix führt zum Tod des sichtbaren physischen Körpers. Sie kann auch nicht durch Projektion entfernt werden.
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